
Jubiläum weckt „unvorstellbares Interesse“ bei der Bevölkerung

Jede Menge Zwickauer freuen sich auf
100 Jahre Käthe-Kollwitz-Gymnasium
GESPRÄCH MIT RALF BALLMANN, NEUER DIREKTOR DER ALTEHRWÜRDIGEN SCHULE

Für den noch (relativ) neuen Direktor des
Käthe-Kollwitz-Gymnasiums beginnt die
Amtszeit in Zwickau gleich mit einem Pau-
kenschlag. Zu all den Aufgaben, die ein
Schuldirektor ohnehin bei Amtsübergabe
übertragen bekommt, stand für ihn von An-
fang an die Vorbereitung eines besonderen
Jubiläums mit auf dem Aktivitätenplan. Die
Einrichtung, in der bereits unzählige Men-
schen den Grundstein ihres Berufs- und 
Lebensweges legten, wird 100 Jahre alt. 
Ganz klar, dass man ohne Übertreibung von
einem Ereignis sprechen kann, das am Ende
des Jahres zu den stadtgeschichtlichen Hö-
hepunkten zählt und in der Stadtchronik
seinen Niederschlag finden wird. Vom 16. bis
22. April 2012 begeht Zwickau dieses Jubi-
läum mit einer von einem Team aufwändig
vorbereiteten Festwoche. Darauf werden
wir in einer unserer nächsten Ausgaben
noch ausführlich eingehen. 
Zum Einstieg auf das Ereignis, aber auch, um
den neuen Mann im Direktorat näher vorzu-
stellen, unterhielten wir uns mit dem Schul-
leiter des Käthe-Kollwitz-Gymnasiums Ralf
Ballmann.

Puls : Am 1. Oktober 2011 übernah-
men Sie offiziell von der langjährigen 
Direktorin des traditionsreichen Käthe-
Kollwitz-Gymnasiums Steffi Becher den
Staffelstab. Wie groß und schwer war der?
War es ein Sprung ins kalte Wasser oder
gab es für Sie bis zur Übernahme der vol-
len Verantwortung eine „Aufwärmphase“?

Ralf Ballmann: Ich war in der komforta-
blen Situation, die Übernahme der neuen
Schulleiterstelle mittelfristig gut vorberei-
ten zu können. Die unterrichtsfreie Zeit in
den zurückliegenden Sommerferien und
die ersten Schulwochen im September
habe ich intensiv genutzt, um die Schule
im Ist-Zustand kennenzulernen. Dabei wa-
ren mir vor allem die Menschen vor Ort
sehr wichtig – Lehrer, Schüler und Mitar-
beiter gleichermaßen. Frau Becher hat die
schrittweise Übergabe der Verantwortung
sehr gut begleitet, so dass ich mich seit
dem ersten Tag willkommen und inzwi-
schen zu Hause fühle. Es macht einfach
Spaß mit und an den Menschen am KKG
zu arbeiten.

Eine besondere 
Herausforderung

Puls : Eine neue Arbeitsaufgabe ver-
langt eine gewisse Einarbeitungsphase. Da
werden jedem Neueinsteiger in ein Amt
zumeist diese „ersten 100 Tage“ zugestan-
den. Sie allerdings stehen gleich von An-
fang an vor einer ganz besonderen Her-
ausforderung, die Sie – zusätzlich zu den

ohnehin vielgestaltigen Aufgaben eines
Schuldirektors – extrem fordert: Vom 16.
bis 22. April 2012 feiert das KKG eine Fest-
woche anlässlich seines 100-jährigen Be-
stehens. Wie stemmen Sie das?

Ralf Ballmann: Mit diesem Höhepunkt in
der Schulentwicklung des KKG betrete ich
kein unbekanntes Terrain. Kurz vor mei-
nem Wechsel von Plauen nach Zwickau,
vom 22. bis 27. August 2011, habe ich am
Diesterweg-Gymnasium Plauen ebenfalls
eine Festwoche anlässlich der 100-Jahr-
Feier geleitet. Obwohl nicht eins zu eins
übertragbar, erleichtern die dabei ge-
machten Erfahrungen die Vorbereitungen
zum Jubiläum am KKG enorm. Trotzdem
darf das nicht darüber hinwegtäuschen,
dass ein solches Event von der Kreativität
und vom Engagement der Beteiligten lebt
und einer konsequenten Planungsstruk-
tur bedarf. Und diese Voraussetzungen
existieren am KKG: ein hohes Maß an Pro-
fessionalität im Leitungsteam, engagierte
Schüler und Lehrer und ein fast unvor-
stellbares Interesse gegenüber dem Jubi-
läum in der Öffentlichkeit. Eine bessere
Motivation zur Bewältigung eines solchen
Kraftaktes kann es nicht geben. 

Ein tolles Programm zur 
Festwoche im April

Puls : Was sind besonders empfeh-
lenswerte Eckpunkte im Veranstaltungs-
plan? Worauf dürfen sich Lehrer und
Schüler, Ehemalige und Besucher beson-
ders vorfreuen?

Ralf Ballmann: Es fällt schwer Empfehlun-
gen auszusprechen, weil alle Veranstal-
tungen spezifische Ziele verfolgen, be-
stimmte Zielgruppen ansprechen und für
sich eigene Höhepunkte darstellen. 
Für das politische, wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Leben der Stadt Zwickau ist
sicherlich der Festakt am 16. April 2012 ein
ganz wichtiger Termin. Wir erwarten in
der Aula unserer Schule ca. 200 geladene
Gäste – ehemalige und aktuelle Schüler
und Lehrer, Eltern und namhafte Ehrengä-
ste aus allen Bereichen der Gesellschaft.
Am 17. und 18. April stehen unsere aktuel-
len Schüler im Mittelpunkt. Mit einem
breitgefächerten Angebot wollen wir am
Dienstag ein Schulfest feiern und am
Mittwoch den „Tag der offenen Arbeitsge-
meinschaft“ begehen. Unter dem Motto
„Kommen, Zuschauen, Mitmachen“ stel-

len Schüler ihren Eltern unser außerun-
terrichtliches Angebot vor.
Ein absoluter Höhepunkt dürfte auch am
Mittwoch das festliche Orgelkonzert mit
Matthias Grünert, Kantor der Frauenkirche
Dresden, in der Aula werden. Gleiches gilt
für den Freitag, wenn Bernd-Lutz-Lange
eine Buchlesung bei uns durchführt.
Am Samstag findet in der „Neuen Welt“
eine lange und intensiv vorbereitete
Festmatinee und die Aufführung des Mu-
sicals „Freude“ statt. Darauf freuen sich
die Schüler und Eltern schon riesig. Die
Musicalaufführung wird zusätzlich be-
reits am Donnerstag für alle Grundschu-
len angeboten.
Am Samstag, 14 bis 17 Uhr haben ehema-
lige Schüler unseres Hauses Gelegenheit
sich beim „Tag der offenen Schule“ zu 
treffen und ihre alte Wirkungsstätte im
neuen Glanz zu erleben. Schulführungen
sind nach Vorabsprache möglich. Am
Abend findet das mehrmals räumlich er-
weiterte, dennoch immer kurzfristig wie-
der ausgebuchte Ehemaligentreffen in der
Neuen Welt statt. Diese enorme Nachfrage
hat selbst die größten Optimisten im För-
derverein und im Kollegium überwältigt.

Puls : Die Liste prominenter Absol-
venten Ihrer Schule liest sich interessant.
Welchen bekannten Persönlichkeiten wer-
den Sie in der Festwoche voraussichtlich
persönlich die Hand schütteln können?

Ralf Ballmann: Unsere Schule hat so viele
namenhafte Persönlichkeiten hervorge-
bracht, dass es mir wieder schwer fällt,
einzelne Namen zu nennen, ohne jeman-
den ungewollt zu vergessen. Es sind Men-
schen, die nach ihrem Abitur in der Wirt-
schaft, in Kultur und Sport oder in der
Politik wirksam waren oder noch sind.
Zum Beispiel Bernd-Lutz Lange (Autor),
Annegret Dietrich (Bobweltmeisterin
2003), Regina Thoss (Sängerin, Entertaine-
rin), Pia Findeiß (Oberbürgermeisterin)
sowie die Bürgermeister Rainer Dietrich
und Bernd Meyer. Aber auch Vertreter aus
dem Staatsministerium für Kultus und
Sport sowie der Sächsischen Bildungs-
agentur haben ihr Kommen zugesagt.

Die bewusste Entscheidung für
Zwickau und die Region

Puls : Wie Sie erwähnten, waren Sie
zuvor zwei Jahre lang Direktor des Adolph-
Diesterweg-Gymnasiums in Plauen. Wie

kam es eigentlich zur Entscheidung für
Zwickau?

Ralf Ballmann: Ich bin inzwischen seit 24
Jahren mit Leib und Seele Lehrer für Sport
und Biologie. Ob als Fachlehrer, Klassenlei-
ter, Tutor – das Ziel war immer das gleiche:
Junge Menschen auf ihrem Weg ins Er-
wachsenwerden gut zu begleiten. In dieser
Zeit habe ich neben Unterrichtserfahrun-
gen in allen Klassen- und Jahrgangsstufen
auch konzeptionelle Erfahrungen sam-
meln können. Vor allem die verantwor-
tungsvolle Mitarbeit in Arbeitsgruppen
des Sächsischen Staatsministeriums für
Kultus, in Lehrplankommissionen im Bil-
dungsinstitut in Sachsen oder bundesweit
im Deutschen Verein zur Förderung des
mathematisch-naturwissenschaftlichen
Unterrichts (MNU) hat meine Entwicklung
nachhaltig beeinflusst. Dabei war ich auch
immer bereit, Verantwortung bei der
Steuerung von Entwicklungsprozessen im
sächsischen Bildungssystem zu überneh-
men. Zunächst standen in meiner langjäh-
rigen Funktion als Fachberater für Biologie
die fachlichen Aspekte im Vordergrund.
Als Referent und später als Referatsleiter
in der Sächsischen Bildungsagentur, Re-
gionalstelle Zwickau, war es mir wichtig,
meine Erfahrungen beim Führen von Mit-
arbeitern in die Schulaufsicht einzubrin-
gen. Jedoch kam ich hier zur Erkenntnis,
dass Verwaltungsarbeit nicht mein „Ding“
ist und Schulentwicklung nur an der
Schule selbst möglich ist. Also habe ich 
die Weichen wieder in Richtung Schule ge-
stellt und bin Schulleiter geworden, was
ich bis heute nicht bereut habe. Die erfolg-
reiche Bewerbung auf die Schulleiterstelle
am KKG war die logische Folge der aus
meiner Sicht unverzichtbaren Wechselwir-
kung zwischen Schule und der jeweiligen
Region. Ich bin geboren, aufgewachsen
und wohnhaft in Werdau und fühle mich
seit Langem der Region verbunden. Hier
sind meine Wurzeln und mein zu Hause.

Vision des Direktors für 
„sein“ KKG 

Puls : Welche Visionen haben Sie mit
Blick auf die weitere Entwicklung des KKG
als einer Einrichtung, die untrennbar mit
der Zwickauer Stadtgeschichte verbunden
ist? 

Ralf Ballmann: Bei meiner perspektivi-
schen Arbeit orientiere ich mich gern an
einer Aussage von Herrn Hartmut von
Hentig, einem deutschen Erziehungswis-
senschaftler. Er sagte: „Schulentwicklung
braucht große Gedanken, kleine Schritte
und einen langen Atem.“ Ich bin fest da-
von überzeugt, dass das KKG in etwa zehn
Jahren folgende Qualitätskriterien kenn-
zeichnen:
1. Das KKG wird in der Öffentlichkeit als
Gymnasium wahrgenommen, bei dem
Lernen und Lehren die Kernkompetenzen
bilden, das schuleigene Management die
Qualität der Schule bestimmt und das
Schulklima von Zufriedenheit von Schü-
lern, Eltern und Lehrern gekennzeichnet
ist, weil sich alle Beteiligten mit ihrer
Schule identifizieren. Gymnasiale Bildung
und Erziehung wird am KKG gelebt.
2. Die eigenständigen Schulentwicklungs-
prozesse am Clara-Wieck-Gymnasium
und am KKG haben einerseits die spezifi-
schen Profilierungen des jeweiligen Gym-
nasiums ermöglicht, andererseits hat das
kooperative Miteinander beider Häuser zu
einer neuen Qualität in der gymnasialen
Bildungslandschaft in Zwickau geführt.

RALF BALLMANN, DIREKTOR DES KÄTHE-KOLLWITZ-GYMNASIUMS. FOTO: PRIVAT

„Ich bevorzuge prinzipiell eine selbst-

ständige, eigenverantwortliche und

dennoch kooperative Arbeitsweise.

Hohe Forderungen an mich selbst und

meine Mitarbeiter sind für mich Grund-

voraussetzungen für Schulentwicklung.

In meiner Führungsverantwortung

ordne ich der Teamarbeit und vor allem

der kontinuierlichen Kommunikation

einen hohen Stellenwert zu. Analyti-

sches Denken und konzeptionelles 

Planen ermöglichen mir Klarheit und

Selbstverständnis in den Zielvorstellun-

gen zur weiteren Entwicklung des 

Käthe-Kollwitz-Gymnasiums.“

RALF BALLMANN
DIREKTOR KÄTHE-KOLLWITZ-GYMNASIUM
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